
ücher

orf
aus

i II
unt
le
iſſen
ſucht

leiht
Zeit

Verte
Bl
W le

T

Bl

erſtr

bzu
off

onn
Geg

r

ohn
r

v m

in
bzu

art

Ab

en

Das Eiſenbahnunglück bei Berlin eine
Tat von Verbrechern

Verbrecheriſche Geſellen haben am Mittwoch früh wie wir geſtern durch
Telegramm gemeldet haben bei Strausberg unweit Berlin die Ent
leiſung des von Jnſterburg kommenden Schnellzuges Nr 6

herbeigeſührt wodurch 5 Reiſende und 3 Beamte verletzt wurden Auf
die Ergreifung der Täter wurde ſofort eine Belohnung von 2000 Mark
ausgeſeßt Ueber das Verbrechen und das dadurch herbeigeſührte Unglück
wird uns näher berichtet An einer 15 Meter langen Schiene waren an

dem einen Stoß die Laſchen und ſämtliche inneren Schwellen
ſchrauben gelöſt Die Folge war daß die linke Schiene die nicht

gt war um Fuß nach innen geſchoben wurde Als der
ug an dieſe Stelle kam gerieten die linken Räder der Lolomotive und

der Wagen außerhalb der Schiene und liefen auf den Schwellen Einige
den ſpäter irrten auch die anderen Räder der Maſchine ab Jnfolge

deſſen entgleiſte der Zug nachdem er ungefähr 20 Meter ſo gefahren war
Daß nicht ein größeres Unglück geſchehen iſt und keine Menſchenleben zu
bellagen ſind iſt nur darauf zurückzuführen daß bei der Entgleiſung die
einzelnen Wagen ſich nicht aufeinanderſchoben ſondern ſtehen blieben und
auf die linke Seite fielen Kurz nach der Entgleiſung entſtand im Speiſe
wagen der ungefähr der fünfte 277 des Zuges war ein Brand der
dadurch hervorgerufen wurde daß bei dem Sturz das die Beleuchtungs

ttagende Dach die Holzteile in Brand ſetzte Der Speiſewagen
wurde vollſtändig zerſtört Auch der Wagen hinter ihm wurde ein Raub
der Flammen dagegen iſt der vordere Wagen nur zum Teil verbrannt
Entgleiſt ſind im ganzen neun Wagen darunter ſechs Perſonenwagen
Die letzten beiden Wagen blieben auf dem Gleis ſtehen

Das Verbrechen muß zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts ausgeführt
worden ſein denn die früheren Züge paſſierten die Stelle ohne Schaden
zu nehmen Es ſcheint daß der oder die Täter Leute ſind die mit den
einzelnen Teilen eines Eiſenbahnkörpers vertraut ſind Die Atten
näter konnten da die Stelle in einer kleinen Senkung liegt ungeſehen zu
Werke gehen Um zu verhindern daß der Lokomotivführer unter der Be
leuchtung des Scheinwerſfers die Löſung und Verſchiebung der Schienen
bemerkte belegten ſie die Stelle mit Gras So waren ſie ſicher daß die
Maſchine entgleiſen mußte Dieſe die große Bromberger Schnellzugs
lokomotive 706 mit Tender ſprang denn auch heraus lief über die Schwellen
und bohrte ſich dann nach links bis über die Puffer ins Erdreich ein
indem ſie ſich zugleich nach links überlegte Der Tender bohrte ſich in den
unmittelbar hinter ihm laufenden Poſtwagen ein der nun zwiſchen ihm
und dem Packwagen vollſtändig zertrümmert wurde Der Packwagen legte
ſich ebenfalls auf die Seite und wurde zum Teil zerſtört Jhm ſolgte ein
Wagen 3 Klaſſe der ſich ſoweit umlegte daß die Reiſenden auf der oberen
Seite herausgeholt werden mußten Ein gemiſchter Wagen der vorn
3 und hinten 2 Klaſſe enthielt geriet in Brand und wurde halb ein
geäſchert Die Polſterung in den Abteilen 2 Klaſſe fing zuerſt Feuer
und gab dieſem gute Nahrung Beſondere Schwierigkeit machte die
Befreiung zweier Poſtbeamten die in ihrem Wagen eingekeilt ſaßen
Anſcheinend ſind mehrere Packete und Briefſachen verloren gegangen Zur

rage nach dem Täter meldet das Berl Tgbl Es haben ſich mehrere
eugen gemeldet die einen jungen Mann beobachter haben der die Laſchen

an den Schienen löſte Der Täter iſt anſcheinend ein entlaſſener Bahn
arbeiter der die Tat aus Rache begangen hat Eine bloße Vermutung
iſt das Gerücht es ſeien ruſſiſche Anarchiſten geweſen die im Zuge
hohe ruſſiſche Würdenträger giaubten Das preußiſche Eiſenbahnminiſtertum
verſtändigte die Berliner Staatsanwaltſchaft die ſogleich einen Vertreter
entjandie Ebenſo begab ſich ein höherer Bahnbeamier an Ort und Stelle

Der Unfall hatte in Strausberg übertriebene Gerüchte hervorgerujen
Man ſprach von vielen Toten und davon daß der ganze Zug brenne
Hervorzuheben iſt der Drang der Strausberger zu retten Regen
und Sturm hielten ſie von dem Werk der Nächſtenliebe nicht ab An der
Spitze der Rettungs und Hilfsmannſchaften befand ſich die Strausberger
Feuerwehr Ein Bericht der Berl Ztg ſchildert den ſchauerlichen
Anblich wie die hellen Flammen aus den umgeſtürzten Wagen hervor
ſchugen und die Nacht erleuchteien Aus den Wagen ſtiegen Reiſende
herwor welche die Fenſter eingeſchlagen hatten um ſich ins Freie retten
zu können Ein fürchterlicher Wirrwarr herrſchte Schreckensrufe überall
aber nach wenigen Minuten ſchon wurde die Stimmung ruhiger als man
entdeckte daß niemand ums Leben gekommen war und daß nur
wenige und zwar leicht verletzt waren

Noch am Mittwoch vormittag bot die Unfallſtelle ein Bild voll
ſtändiger Verwüſtung Die Lokomotive war umgeſtürzt und unter
und neben ihr lagen Wagen mit eingedrückten Seitenwänden zertrümmerten
Fenſterſcheiben und zerbrochenen Rädern Einen traurigen Anblick boten
die drei Wagen in denen das Feuer gewütet hatte Vom Speiſewagen
iſt nichts übrig geblieben als der Boden ein Teil der Seitenwände und
die Eiſenteile Ein Reiſender erzählt Jch flog mit meinem Kopf an
den Fenſterrahmen und hatte ſoſort heftige Kopfſchmerzen Der Wagen
legte ſich auf die Seite das Licht verlöſchte und ich war vor Schmerz jaſt
bewußtlos Nach kurzer Zeit ſchlugen Bahnbeamte das Fenſter ein das
oben lag und ich kroch heraus Den Bahnbeamten gebührt vollſtes Lob
ſie bewieſen große Geiſtesgegenwart und Umſicht Ein anderer Reiſender
ſchreibt ſetne Rettung nur dem Umſtande zu daß er auf der Bank lag
Hätte er geſeſſen ſo wäre er zum mindeſten ſchwer verletzt worden da die
Bänke zuſammengeſchoben wurden Er tadelt daß gleich hinter der
Maſchine der Poſtwagen lief

Kleine Chronik
Berlin 4 September Ueber das blutige Renkontre in der

Scharrenſtraße zu Charlottenburg wo wie berichtet der stud arch
Heinrich v Behr ſeine Wirtin durch einen Revolverſchuß tödlich ver
letzt und deren Tochter verwundet hat werden noch folgende Einzel
heiten gemeldet Der in Unterſuchungshaft befindliche Student v Behr
ſuchte die verhängnisvolle Tat ſo darzuſtellen als ob er ſich in der Not
wehr gegenüber den beiden Frauen befunden habe Dies wird jedoch
durch die Vernehmungen der inzwiſchen aus dem Krankenhauſe wieder ent
laſſenen Tochter der getöteten Wirtin ſowie durch die Beſichtigung des
Tatortes widerlegt Es ſcheint daß die große Nervoſität des Herrn
v der vor dem Examen ſteht dem jungen ſonſt ſehr beſcheidenen
Akademiker einen böſen Streich geſpielt hat Mißverſtändniſſe herrſchten
zwiſchen ihm und ſeiner Wirtin zunächſt wegen der Kündigung des Zim
mers Der Student glaubte berechtigt zu ſein am 31 Auguſt auszu
ziehen ſeine Wirtin aber machte geltend daß er die Kündigungsfriſt nicht
eingehalten habe Weiter forderte Frau Streblow von ihrem Mieter für
ihn verauslagte 22 Mk für die er ihr ſeine Sachen verpfändet hatte
Als er am Sonnabend abend dieſe Sachen aus der Wohnung nach einer
auf der Straße haltenden Droſchke ſchaffen wollte traten ihm Wirtin und
Tochter im Korridor entgegen und verhinderten den Weitertransport der
Gegenſtände Es kam zu einem Handgemenge Der Student zog nun
ſeinen Revolver den er ſtändig bei ſich trug und ſchoß ſinnlos auf die
Frauen Dann ſtellte er ſich freiwillig der Polizei die ihn ſpäter wegen
Körperverletzung mit trödlichem Ausgange in Unterſuchungshaft einlieferte

Berlin 4 September Ein kleiner Amerikafahrer Einjunger Globetrotter aus Wilmersdorf der die Abſicht hatte nach Amerika
dem Lande ſeiner Sehnſucht zu reiſen iſt nach kurzer Jrrſfahrt in die
Arme ſeiner Eltern zurückgekehrt Der Junge ein 131ähriger Schul
knabe Max hatte heimlich die Wohnung verlaſſen und ſich auf den
Weg nach Hamburg begeben von wo er dann die Reiſe über den großen

antreien wollte Jn der Nähe Hamburgs erblickte der kleine Durch
Enge auf der Elbe den Dampfer Weſthavelland deſſen Kapitän
er bat ihn doch aufzunehmen Dieſe Bitte wurde ihm erfüllt Das
Bürſchen war darüber recht froh denn es glaubte nun ginge die Fahrt
ſchnurſtracks nach Amerika Seine erſte Tat an Bord war das Schreiben
einer Anſichtskarte an die beſorgten Eltern ſie möchten ſich nicht grämen
meinte er es ginge ihm recht gut Die Karte wurde dann auch gewiſſen
haft expediert aber mit dem Vermerk des Schiffsſührers daß der kleine
Abſender in Havelberg prompt durch die Polizei wieder in Empfang
genommen werden könne Der Dampfer ging zwar nach Hamburg tat
aber kurz darauf wieder den Rückweg an ſehr zum Leidweſen des Amerika
ſahrers der tot aller Proteſte nach Haveiderg zurückgebracht und hier
ſeinen Angehörigen wieder übergeben wurde

Berlin 4 September Zu den Mißſtähnden auf dem Schlacht
Loie über die wir kürzlich berichtet haben wird gemeldet Durch Ver
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fügung des Polizeidräſidenten die auf einem Erlaſſe des Miniſters für
Handel und Gewerbe beruht iſt die Schließung der Peptonwerke
auf dem Schlachthofe angeordnet worden Mehrere Polizeipoſten ſollen
eine abermalige verordnungswidrige Weiterführung des Betriebes ver
hindern Dem Magiſtrat iſt aufgegeben worden für Beſeitigung des ſich
nun maſſenhaſt anſammelnden Blutes Sorge zu tragen

Dresden 4 September Kein Automobilunfall des ſäch
ſiſchen Kronprinzen Wir hatten geſtern nach Berliner Blättern die
Meldung gebracht daß Prinz Eitel Friedrich und der ſächſiſche
Kronprinz in Begleitung zweier Herren am Dienstag eine Automobil
fahrt auf der Flensburger Chauſſee unternahmen wobei das Fahrzeug in
den Chauſſeegraben fuhr Hinzugefügt wird daß die Jnjaſſen unverleßt
blieben Dieſer Mitteilung gegenüber wird feſtgeſtellt daß der ſächſiſche
Kronprinz ſeit Beginn des Schulunterrichts 19 Juli Dresden bezw
Pillnitz nicht verlaſſen hat alſo an der gemeldeten Automobilfahrt
auch nicht beteiligt geweſen ſein kann

Köln 4 September Das Schiffsunglück bei Neuß, bei
dem wie wir geſtern gemeldet haben acht Menſchenleben verloren
gingen wurde dadurch herbeigeführt daß im kritiſchen Augenblick das
Steuer verſagte Etwa m vor der Grimlinghauſer Fähre beab
ſichtigte der Kapitän der Diana einen anderen Schleppdampier zu über
holen wobei die Diana mit einem Schleppkahn zuſammenſtieß und ſantk
Die Frau des Maſchiniſten Frank aus Koblenz befand ſich mit vier Kindern
in der Kafüte und fand den Tod in den Wellen desgleichen die Frau des
Kapitäns Weißbart mit zwei auf Beſuch weilenden Nichten von ſieben bis
acht Jahren Die vier getöteten Kinder des Maſchiniſten ſtanden im
Aiter von 18 Jahren Die Leichen befinden ſich alle noch in der
Kajüte Heute werden Taucher mit den Bergungsarbeiten beginnen

Wien 4 September Brand eines böhmiſchen Schloſſe s
Das bei Pfraumberg gelegene Schloß Großmeiterhöfen Eigentum des
Reichsratsabgeordneten Grafen Leopold Kolowrat iſt vollſtändig nieder
gebrannt Das Feuer ſoll durch Fahrläſſigkeit von Arbeitern die im
Schloſſe beſchäftigt waren entſtanden ſein Das Schloßgebäude ſtammt
aus dem Jahre 1690 mit anderen Kunſtſchätzen verbrannten 400 Oel
gemälde darunter auch die ganze Ahnengalerie

Laibach 3 September Der König von Sachſen auf dem
Triglaw Das Haupt der Juliſchen Alpen der Triglaw oder Terglou
2865 m iſt eben ſo beſchweriich zu beſteigen als berühmt durch ſeine

Ausſicht die ſich bis an das Adriatiſche Meer erſtreckt Am 28 Auguſt
beſtieg wie ſchon kurz gemeldet der König von Sachſen der ſich gegen
wärtig in Tarvis in ſeinem Jagdrevier aufhält die Spitze Der König
war begleitet vom Adjutanten Leibarzt und Kammerdiener Als Amateur
führer begleitete ihn Herr J Aichinger Obmann der Sektion Villach des
D u Oeſtr Alpenvereins Als Führer gingen mit Lorenz Skantar und
Franz Urdas aus Moſſtrana außerdem wurden mehrere Träger aus Wochein
mitgenommen Die Touriſtengeſellſchaft traf am 26 um 5 Uhr nachmittags
mit Wagen in Wocheiner Feiſtritz ein und fuhr zum Touriſtenhotel St
Johann am See wo übernachtet wurde Am 27 wurde bei herrlichſtem
Wetter der Aufſtieg von Mitterdorf über Uskovnica Konſſica Alpe Tos
chang von dort auf dem neuen Wege der Seltion Krain zum Kermaſatfel
und ſchließlich zur Maria Thereſiahütte gemacht wo man gegen Abend
eintraf Am Morgen des 28 erfolgte wieder bei herrlichem Wetter die
Beſteigung des Gipfels der von Bergſteigern und Bergſteigerinnen ſtark
beſucht war als der König gegen 8 Uhr oben einnaf Der König äußerte
ſeine Freude über den gelungenen Auſſtieg insbeſondere über die ſchönen
Edelweißfunde am Tosc über den guten neuen Weg und die gute
Unterkunſt in der Maria Thereſiahütte Der Abſtieg erſolgte zum Deſch
mannhaus und nach Mojſſtrana

Herrmannſtadt Ungarn 4 September Ein blutiges
Renkontrte zwiſchen einem Hauptmann und einem Einfährigen
hat ſich beim 28 Jäger Bataillon in Hermannſtadt in Ungarn zugetragen
Der Hauptmann Koloman Klempa dieſes Bataillons erteilte bei der Ort
ſchaft Szerdahely wo der Truppenteil ſich jetzt im Manöver befindet dem
EinſährigFreiwilligen Edmund Szabo einen Verweis Dieſer dadurch
aufgebracht griff den Offizier an der den Angreifer darauf mit der Reir
pertſche am Auge ſchwer verletzte Jn höchſter Erregung rannte nun
Szabo dem Hauptmann ſein Bajonetr in den Unterleib Beide mußten
ſchwer verletzt ins Spital geſchafft werden

Leeds England 3 September Von einem Geiſteskranken
ermordet Der in dem vornehmen Stadtviertel von Leeds wohrrende
Arzt Dr Walter C Hirſt wurde am Sonnabend morgen um 6 Uhr
von einem Geiſteskranken ermordet Morgens um 6 Uhr läutete
dieſer an der Tür des Dr Hirſt Er ertlärte dem Diener auf deſſen Be
fragen daß er in dringender Sache den Doktor ſehen müſſe Der Doktor
hatte ſich kaum gezeigt als der Beſucher zwei Schüſſe auf ihn abgab
von denen der eine den Kopf des Arztes durchbohrte Dieſer ſtürzte ſofort
tot zu Boden Der Mörder richtete darauf die Waffe gegen ſich ſelbſt
und erſchoß ſich ebenfalls Dr Hirſt war erſt 28 Jahre alt und ſeit
jünf Wochen verheiratet Sein Mörder ein Mann namens Harriſon war
Patient des Dr Hirſt und es waren Vorbereitungen getroffen worden ihn
an dem Tage des Mordes in eine Jrrenanſtalt zu üderführen Jn einem
Brieſfe den der Mörder und Selbſtmörder ber ſich trug erklärte er
Dr Hirſt habe ihn bei einer Konſultauon ſo auf beide Kniee geſchlagen
daß er ſeitdem halb wahnſinnig ſet vor Schmerzen Auf dieſe Weiſe habe
Dr Hirſt ihn uns Verderben treiben wollen und er müſſe dafür geſtraft
werden

WWinnipeg 4 September Ein Polarſchiff verloren Eine
Nachricht aus Athabasca Landing meldet den Verluſt des der amerikaniſchen
Polarexpedition gehörigen Schiffes Ducheß of Bedſord
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Halle a 4 September
Rowdies Der Arbeiter Wilhelm Treitzel und der Eiſendreher

Reinhold Georgi zwei Halleſche Lattcher der gefährlichſten Sorte
jaßen heute auf der Anklagebank erſterer des groben Unfugs der Be
drohung und Beleidigung letzterer der verſuchten Gefangenenbefreiung und
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt beſchuldigt Georgi der ſelbſt
ſeine Freunde in brutalſter Weiſe behandelt wenn er gereizt wird iſt erſt
in den letzten Wochen zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr und 11 Monaten
Gefängnis verurteilt und Treitzel iſt einer der Straßenräuber die vor
kurzem in der Turmſtraße einen Klempnergeſellen überfallen und beraubi
haben außerdem hat er ſchon trotz ſeiner Jugend mehrere Strafen ve
büßt Auch ſeine eigenen Ehern ſoll er beſtohlen haben Am 12 Juni
abends gegen 11 Uhr hielten ſich beide Angeklagte am Moritzzwinger auf
Als ein Mann dort vorbei kam fiel Treitzel demſelben um den Hals ob
gleich dieſer kein Bekannter von ihm war Kurz darauf kam eine Frau von
70 Jahren mit einem großen Handkorb heran Treitzel ging auf ſie zu und warf
ſich plötzlich vor ihr nieder um ſie zum Fallen zu bringen Die Fran ſchrie
dann laut auf Jetzt ſprang ein Polizeiſergeant hinzu und verhaſtete
Treitzel Dieſer nannte erſt einen falſchen Namen und widerſetzte ſich der
Siſtierung Da lam Georgi herangeſprungen warf ſich zwiſchen Beamten
und Siſtierten und verſuchte Treitzel los zu reißen wobei er Schmähungen
und Drohungen gegen den Beamten ausſtieß Der Beamte kam m eine
bedrängte Lage und ſah er ſich ſchließlich veranlaßt das Seitengewehr zu
ziehen Mit Georgi der in einem Lokale einmal ſämliche Gäſte in die
Flucht geſchlagen hat indem er ſich an das Buffet ſtellte und mit Bier
ſeideln auf die Leute warf wäre der Beamte aber ſchwerlich allein fertig
geworden Zum Glück kam ihm aber ein kerniger Bauaufſeher zu Hülfe
der Georgi faßte und ihn kurz darauf an einen andern Beamten abgab
Auf dem Wege zur Wache leiſtete Georgi noch erheblichen Widerſtand
auch bedrohte er ſortgeſetzt die Beamten Die Angeklagten behaupteten in
der heutigen Verhandlung betrunken gewefen zu ſein Treitzel wurde da
rauf zu 2 Monaten Gefängnis und 3 Wochen Haſt Georgi zu 2 Monaten
und 1 Woche Gefängnis verurteilt

Betrug Der Buchhalter Fritz Ohlendorf in Quedlinburg
beſtellte im Februar d J als er in Halle noch ein eigenes Geſchäft hatte
bei einem Kaufmann für 1600 Mart Ware Er gab damals ſchriftlich
an einen jährlichen Umſatz von 100 000 Mark ein Warenlager von
30 000 Mark und Außenſtände von 20000 Mark zu haben bei einer
Schuld von nur 6000 Mark Auf Grund dieſer Angaben wurde ihm ein
Kredit gewährt Zwei Monate ſpäter klappte aber ſein Geſchäft zuſammen
Nunmehr ſtellte ſich heraus daß Ohlendorf das Warenlager ſchon für
18 000 Mark verpfändet hatte und Außenſtände ſo gut wie gar nicht
vorhanden waxen Kaufmann J fiel deshalb bei dem Konkurſe mit ſeiner
Forderung aus machte dann aber Anzeige gegen Ohlendorf wegen Betruges

Odlendorf gab nun in der heutigen Verhandlung an daß er den Kauf
mann J nicht habe ſchädigen wollen Der Umſaß hätte tatſächlich
100 000 Mark betragen ebenſo ſei der Wert des Warenlagers 30 000 Mark
geweſen An einen Zuſammenbruch ſeines Geſchäfts habe er am Tage
der Beſtellung noch nicht gedacht Er hätte aber in Rußland 8000 Mark
verloren auch hätte er in dieſer Zeit auf eine Erbſchant gerechnet Sein
Schwiegervater jei geſtorben und hätte derjelbe 30 000 Mark Vermögen
hinterlaſſen wovon ſeiner Frau 15000 Mark hätten zufallen müſſen
Wider Erwarten ſei ſeine Frau im Teſtament nicht bedacht worden Der
Gerichtéhof zog dieſe Umſtände ſtrafmildernd in Betracht hielt den Ange
klagten aber des Betruges für ſchuldig da er vor der Beſtellung wahrheits
widrige Angaben über ſeine Vermögenslage gemacht habe Das Urteil
lautete auf eine Geldſtrafe von 150 Mark

Karambolage Wie notwendig die Einführung der Kondukteure
bei der Straßenbahn war das zeigte heute wieder die Verhandlung gegen
den Motorwagenführer W Schneider der angeklagt war durch Fahrläſſigkeit
einen Eiſenbahntransport geſährdet und dadurch eine Perſon verletzt zu
haben Bekanntlich hat die Halleſche Stadtbahn auf eſpzelnen Strecken
jo auf Strecke Haupt Bahnhoſ Franckeplatz Hettſtedtet Bahnhof noch
keine Kondukteure eingeführt Der Angeklagte fuhr nun eines Tages vom
Hauptbahnhof nach dem Franckeplatz zu Der Führer eines Rolwagens
bog ordnungsgemäß aus mußte ader als beide Wagen ſich auf zirla
60 Schritt genähert hatten nach der anderen Seite biegen da hinter ihm
ein anderer elektriſcher Wagen kam Da freie Ausſicht war mußte dieſes
der Angeklagte beobachten Dieſer aber hatte fich nach einigen Fahrgäſten
umgewandt die am Riebeckplatz eingeſtiegen waren aber noch nicht bezahlt
hatten Dadurch überſah er daß das Rollfuhrwerk auf dem Gleiſe war
Als er es aber merkte war es zu ſpät Die eleltriſche Bremje verſagte
angeblich und der Zuſammenſtoß der Wagen erſolgte Von dem Anprall
türzie der Führer des Rollfuhrwerts vom Wagen und trug dabei Ver
letzungen davon Ob der Angeklagte geklingelt hat konnte nicht feſtgeſtellt
werden da Ausſage gegen Ausſage ſtand Der Gerichtshof hielt den
Angeklagten für ſchuldig weil er ſich um die Fahrgäſte betümmert hat als
die Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit einem andern Fuhrwerke nahe lag
Der Gerichtshof beionte aber daß es eine erhebliche Schattenſeite habe
wenn das Amt eines Wagenführers und das eines Kondukteurs auf einer
Perſon ruhe Der Angeklagte wurde zu 40 Mt Geldſtrafe verurteilt

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle a 4 September

Für ſeinen Bruder eingetreten Der Füſilier KarlAmelung vom Füſilier Regiment Nr 36 ſah am 21 Juli auf emnem
Volkèſeſt in Hettſtedt wie ſein Bruder von dem Bergmann Leuſcher mit
einer Bierflaſche geworfen wurde Jn der Erregung darüber ſchleuderte
er dem Leuſcher eine Porzellanſparbüchſe an den Kopf die er kurz zuvor
in einer Bude gewonnen hatte Leuſcher trug eine erhebliche Stirnverletzung
davon Amelung hatte ſich nun wegen dieſer Tat vor dem Kriegsgericht
zu verantworten Für ihn ſprach daß er ſich als Soldat ſeit 1905 gut
geführt hat und auch ſonſt noch nicht gerichtlich beſtraft iſt ebenſo wurde
ſtrafmildernd in Betracht gezogen daß er für ſeinen Bruder eingetreten
iſt Er wurde dann zu einer Geldſtrafe von 15 Mk verurteilt

Wer hat die Wahrheit geſagt Unter der ſchweren An
ſchuldigung des Meineids hatte ſich der Musketier Friedrich Müller vom
Jnjfanterie Regiment Nr 49 in Gneſen vor dem Kriegsgericht zu ver
antworien Er iſt der Sohn eines reichen und hochgeachteten Gutsbeſitzers
in Nebra hat die Fleiſcherei erlernt und dann mehrere Jahre als Gejſelle
in Halle gearbeitet bis er im Herbſt 1905 zum Mkilitärdienſt eingezogen
iſt Als Soldat hat er ſich gut geführt Am 2 Weihnachtstag 1904
ging er mit mehreren Freunden von Nebra aus nach Bucha um dort an
einem Tanzvergnügen teilzunehmen Hier lernte er die damals 19 jährige
Olga Jllig kennen zu der er dann an demſelben Tage in intime Be
ziehungen getreten ſein ſoll Sechs Monate ſpäter heiratete das Mädchen
einen Bahnwärter den ſie dann nach 3monatlicher Ehe mit der Geburt
eines Kindes überraſchte Sie war mit ihm vor den Altar getreten ohne
ihm ein Wörichen von ihrem Zuſtande zu ſagen Als der betrogene
Bahnwärter dann in ſeine Frau drang den Vater des Kindes zu nennen
da er dasſelbe nicht anerkennen könne nannte ſie den Angeklagten gegen
welchen dann ſpäter die Alimentenklage angeſtrengt wurde Müller beſtritt
aber ganz entſchieden intimen Verkehr mit der Olga Jllig gepflogen zu
haben und leiſtete auch am 21 Februar 1906 vor dem Amtsgericht
Gneſen den Eid in dieſem Sinne Als er uun des Meineids beſchuldigt
wurde ward er am 29 April d J verhaftet Vor ſeiner Abſührung in
das Gefängnis gelang es ihm aber ſich aus einem Fenſter im 2 Stock
der Kaſerne zu ſtürzen Mit doppeltem Armbruch und Beckenbruch ward
er bewußtlos aufgehoben und ins Lazarett gebracht Jejzzt iſt er ſoweit
wieder hergeſtellt muß aber als Jnvalide entlaſſen werden Er beteuerle
nun in der heutigen Verhandlung ſeine Unſchuld und behauptete daß das
Mädchen mit anderen Männern verkehrt habe wie allgemein geſprochen ſei
Der Verſuch den Beweis für dieſe Behauptung zu erbringen mißlang
Olga Jllig jetzige Frau des Bahnwärters behauptete dagegen daß der
Angeklagie der Vater ihres Kindes ſei Einige Zeugen waren der Anſicht
daß der Angeklagte ſich nicht der Alimentenpflicht entzogen haben würde da
er bemittelt ſei und ihn die Zahlung nicht gedrückt haben würde Auffallend
war daß die Frau des Bahnwärters wie ſie ſelber zugab ſich nie in dieſer
Sache an den Angeklagten gewandt hatte obgleich ſie doch ihren Zuſtand
wußte Der Gerichtshof ſtand nun vor der Frage ob der Frau des Bahn
wäiters zu glauben ſei und ob dieſe alſo vereidigt werden könne Nach
längerer Beratung verkündete der Verhandlungsleiter daß dieſe Zeugin
nicht zu vereidigen ſei Der Gerichtshof zweifle an der Glaubwürdigkeit
dieſer Zeugin Es ſei auffallend daß ſie niemals von einer Schuld des
Angeklagten geſprochen habe bis ſie von ihrem Manne dazu gedrängt ſei
Auch ihren Mann habe ſie ſchmählich betrogen und ihre heutige Ausſage
mache nicht den beſten Eindruck Der Anlläger beantragte darauf die Frei
ſprechung des Angeklagten worauf dann der Getichtshof auch erkannte
Da die dauernde Jnvalidität des Angeklagten bereits ausgeſprochen iſt ſo
iſt es ihm möglich ſchnell zu Hauſe nach reiſen und ſeinen ſchwer erkrankten
Vater der vor Kummer faſt vergeht die gute Nachricht zu bringen

AermtluſtAermtſuſtes
Veſtrafte Küſluſt Des erſten Falles daß eine Dame wegen

un erbetenen Küſjſens ein zu einer Geldſtrafe verurteilt
wurde kann ſich Pittsburg rühmen Dort mußte eine Frau M Kierney

V DNannes

dieſes Vergehen mit drei Dollars jſühnen Die noch junge und ſehr
hübſche Dame fuhr am Sonnabend in einem Straßenbahnwagen Jhr
jegenüber ſaß ein hübſcher junger Mann e ließ ihre Augen auf ihn
weilen und ehe ſich der Pittsburger Adonis de t verſah fand er ſich von
Frau Kierney zur unbändiger reude der e Paſſagiere umarmt
und geküßt Jn höchſt ungalanter Weiſe ließ er den Wagen halten rief
einen Schutzmann und ließ die Dame verhaſten Vor den Richter gebracht
führte Frau Kierney an ſie habe noch nie einen Mann geſehen der ihr
o gefallen hätte ſie habe der Verſuchung ihn zu küſſen nicht wiederſtehen
lönnen Die Dame zahlte errötend die ihr auferlegte Geldſtrafe und
verſprach ſich nicht wieder in ſolcher Weiſe hinreißen zu laſſen

Die ſieben Grade der Trunkenheit Wir hatten bereits die
ſieben Todfünden die ſieben Wunder der Welt die ſieben Lebensalter des
Menſchen und die ſieben Weiſen Griechenlands jetzt haben wir auch noch

die ſieben Grade der Trunkenheit zir verdanken dieſe intereſſante
Entdeckung einem Arzte der von einem amerikaniſchen Richter in einer
Trunkenheitsſache als Zeuge vernommen n Angeklagte eine
verheiratete Ffrau erklärte daß ſie nicht beirunke geweſen ſei als die
Polizei ſie verhaftete Der nun als Zeuge aufgerufene Dr Williams ſagte
aus daß er die Dame in einem Zuſtande ſanfter Trunkenheit der bald
hinter dem Zuſtande der Reizbarkeit komme geſunden habe Dieſe Aus
ſage ſchien den Richter ſehr zu intereſſieren er ſragte ob der ſanſten
Trunkenheit immer der Zuſtand der Reizbarkeit vorausgeh Natürlich
erwiderte der Doktor der auf eine weiter tage des Richters die ver
ſchiedenen Grade der Trunlenheit folgendermaßen ſeſtſtellte Reizbarkeit
ſtille Seligkeit triegeriſcher Zuſtand Rührjeligkeit Zuſtand der Weinerlich
keit und endlich Schlafzuſtand
Richter
der Arzt

Und dann jſolgt nichts mehr fragte der
Ja ein wenig mehr Alkohol und der Tod tritt ein antwortete

d

iſt die einzige feine hygieniſctDie Myrrholinseite Toiletteſene welche den los
merſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und bewäbrter
Schönheitswirkung auf die Haut enthält
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Eancdel unci Verkehr
Die sprunghafte Steigerung der Getreidepreiso an der Ber

lner Börse wurde in erster Linie veranlasst durch die Befürehtung
dass die seit Dienstag andauernden Regengüsse der für die Brot
versorgung so überaus wichtigen Kartoftelfrucht einen schweren
Schaden bereiten würden September weizen wurde zeitweise bis
um ca 7 2ſk Roggen um 6 Mk gesteigert Doch ging ein
groeser Teil des Aufsohlages bei letzterem wieder verloren da
Septemberrogen auf Ablaäung mehr angeboten wurde Man muss
jedenfalls bis auf das Jahr 1891 zurückgehen um auf ähnliche
Getreidepreise wie die gegenwärtigen zu stossen Gutem Vernehmen
nach haben zwei grössere Berliner Getreidefirmen speziell eine seit
zwei Jahrzehnten bestehende Firma in den letzten Tagen Hausse
engagements die an die Millionen hberanreichen realisiert

Preisermässigung der B Produkte durch die Undler Die
Preiso der Eisengrosshändler im rheinisech westtälischen Bezirk sind
durohschnittlich um 5 Mk pro Tonne niedriger als im Berliner
und linkerheinischen Bezirk Nachdem nun die Berliner Gross
händler eine Preisermässigung vorgenommen haben werden die
rheinisch westfälischen Händlerfirmen in der Mitte dieses Monats
eine neue Preisliste herausgeben die Preisermässigungen von 5 bis
10 MK pro Tonnse aufweisen wird

Preilsermässigung für Kupferbleche Der Kupkerblechgrund
z Wurde aut 208 Mk ermässigt Die letzte Herabsetzung auf

Mk wurde im August vorgenommen
Zur Frage der Halbzeugrersorgung Wie die Rh Westt

Ztg von gut unterrichteter Seite hört planen die Eschweiler
Köln Eisenwerke und das Eisenwerk Rothe Erde in Port
mund den Bau eigener Martinstahlwerke Während bei ersterem
Werk bereits im Herbst vorigen Jahres durch die Generalversamm
lung die entsprechende Bausumme in Form einer Erhöhung des
Aktienkapitals bewilligt wurde soll bei letzterem der diesjährigen
Generalversammlung ein entsprechender Antrag unterbreitet werden
man hofft auf seine Genehmigung Auch bei einem grösseren
Siegerländer Hochofenwerke soll die Frage der Errichtung eines
Stahlwerkes zur Erörterung stehben

Die Mansfelä seche Kupferschlefer bauendo Gewerkschaft
aat jetzt den Bericht über das erste Halbjahr 1907 versandt Die
sAmtlichen Betriebe der Mansfeld schen Gewerkschaft haben hiernach
in den ersten 6 Monaten 1907 nach Abzug der auf diesen Zeitraum
iallenden Hälfte der Schuldenzinsen aber ohne Berücksichtigung
der Abschreibungen einen Rohgewinn von rund 10750000 Mk er
geben Die in 1906 eingetretene Steigerung des Kupferpreises ist
im 1 Semester 1907 mit einem Durchsechnittspreis von 2103,72 Mk
pro Tonne wie er seit ungefähr 45 Jahren nicht erzielt worden ist
erst voll zum Ausdruck gekommen Die Ende 1906 vorhandenen
Vorräte konnten zu sehr guten Preisen abgesetzt werden Auch
beim Silber ist eine erfreuliche Preissteigerung zu verzeichnen Der
geringe Rückgang in der Metallproduktion ist in der Hauptsache
auf die Mittönrderung und Mit verarbeitung von Minen geringeren
Gehalts zurückzuführen Die Kupferproduktion ist für das 3 Quartal
und zum allergrössten Teil auch bereits für das 4 Quartal 1907 zu
sehr guten Preisen verkauft Für die zweito Hältffe dieses Jahres
ist also auch ein günstiger Abschluss zu erwarten Die Nebenwerke
haben im 1 Semester 1907 befriedigend gearbeitet Obwohl in den
letzten 2 Monaten der Kupferpreis stetig gefallen und nicht zu über
sehen ſst ob bei der unsicheren Geschättslage nicht noch weitere
Preisrückgänge eintreten werden so ist doch mit Räcksicht auf das
bisherige Ergebnis wie im Vorjahre so auch diesmal wieder eine
Abschlagsausbeute von 20 Mk für den Kux festgesetzt welche vom
12 September d J ab zahblbar ist

Sächsischeo Werkzeugmaschinenfabrik Bernhard REscecher
Aktiengesellschaft in Chemnitz Der Aufsichtsrat hat beschlossen
der für 35 Oktober einzuberufenden Generalversammlung für das
erste Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 12 Proz in
Vorschlag zu bringen Die Abschreibungen betragen 290310 MK
der Gewinnvortrag 25 066 Mk

HUolzstoff und Holzpappenfabrik Limmritz Stelna Die unter
Vorsitz des Justizrats Dr Röntsch abgehaltene ordentliche General
versammlung stimmte in Anwesenheit von 9 Aktionären mit 72 000
Mark Aktienkapital einstimmig der Verteilung einer Dividende von
wiederum 12 Proz zu Ueber die Aussichten für das laufende Ge
sohäftsjahr Konnte sich der Vorstand günstig äussern

Baumwrollspinneroi und Weberei Lampertsmühle Nach dem
Geschäftsbericht für das Jahr 1906/07 betrug der Fabrikationsgewinn
ohne 4961 0 Mk Vortrag 219594 210207 Mk und nach 88870
00 162 Mk Abschreibungen der Reingewinn 135 684 120045 MKk
woraus 3 Proz wie i Dividende gieich 90000 Mk 7500 Mk
als Gratifikationen und Geschenke verteilt 10000 Mk der Spezial
reserve zugewiesen und 21648 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen

Vereinigte Harburg Wiener Gummiwarenfabriken Die Ver
waltung teilt mit dass das Ergebnis des abgelaufenen Jahres durch
die verspätete Fertigstollung der mit einem Aufwande von 31 Mill
Mark errichteten Anlagen ungünstig beeinflusst worden sei Auch
seien die neuen Arbeiter nur mangelhaft geschult Es sei daher
damit zu rechnen dass Keine Dividende i V 714 Proz Verteilt
werden kö äne Da die inneren Verhältnisse jedoch ganz gesund
seien sei zu erwarten dass im nächsten Jahre die BErträgnisse

Be c R vBerliner Froduktenbörre vom 4 September
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen Soeptbt 227,00 230,00 229,00 MKk Oktbr 225,00 bis
226,50 225,50 MK Dezbr 225,00 226,50 225,00 MK Mai
224,00 225,00 223,00 Mk

Roggeon Septbr 207,50 208 50 207,50 MKk Oktbr 203,00 bis
202,00 Mk Dezbr 198,00 199 00 197,50 Mk

HKater märk meckienb pomm preuss, pos u sohles feiner
193,00 202,00 MK mittel 183 00 192,00 Ak geringer 177,00
bis 182,00 Mk ab Bahn und frel Wagen Septbr 178,00 bie
177,50 Mk

Mais amerikanischer mixed 151,00 154,00 Mk runder 145,00
bis 147,00 A trei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 163,00 bis
173,00 MKk gute 174,00 185,00 MK russ und Donau leichte
155,00 158,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 185,00 194,00 M
ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 28,75 31,00 Mk
Roggenmeohl O u 1 25,80 27,60 M
Weizenkleie 11,50 12,50 M
Roggenkleie 13 75 14,25 M
Räb öl Dezbr 76,00 Mk

Preise um 2 Unr amtliech
Weizen Tendenz Steigend September 229,00 MKk Oktober

226,50 Mk Dezember 224,75 MKk Mai 1908 222,50 AIKk
Roggen Tendenz Fest September 204,50 MK Oktober 200,00

Mark Dezember 195,25 MKk Mai 1908 193,50 Mk
Hafer Tendenz Fest September 176,75 MKk Oktober 173,00

Mark Dezember 168,50 Mk Mai 1908 170,50 Mk
Mais Tendenz Fest September 142,00 MK Oktober 145,00 MK

Dezember 149,00 Mk
Rä b öl Tendenz Fest September 82,30 MK Oktober 81,90 MK

Dezember 76,80 Mk Mai 1908 71,20 Ak
HKaftee

Hamburg Mittwoch 4 September abends 6 Unr Kattee
markt Good average Santos per September 318 Gd per De
zember 32 Gd per März 328/ Gd per Mai 33 Gd Staetig

Zuecker
VNagdeburg Mittwoch 4 September Znokerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack Naechprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung PFest RBrotratfinade ohneFass 19,75 Krystallzucker 1 mit saok Gem Rakffinade
mit Sack 19,621 Gem Melis I m S 18,871 19,00 Stimmung
Fest Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per September 20,45 Gd 20,55 Br per Oktober 20,35 Gd 20,40 Br
per Oktober Dezember 20,25 Gd 20,35 Br per November Dezember
20,15 Gd 20,25 Br per Januar März 20,55 Gd 20,65 Br An
fang ruhig Sechluss fest

Hamburg Mittwoch 4 September abends 6 Vnr Zucker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3890 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per September 20,75
per Oktober 20,59 per Dezember 20,55 per März 20,90 per Ma
21,10 per August 21,40 Pest

Borliner stüdtiseher sSchlachtviohmarkt v 4 Septbr
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 551 Rinder 2090 Kälber 2665 Schafe 13 692 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
81 bis 87 b mittlere Mast und gute Saugkälber 78 bis 82 e ge
ringe Saugkälber 58 bis 63 d ältere gering genährte Fresser

bis Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
85 bis 88 b ältere Masthammel 78 bis 82 c mässig genährte
Hammel und Schafe Märzschafe 69 bis 74 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 64 bis b fleischige 61 bis 63 e gering entwickelte
58 bis 60 d Sauen 58 bis Vom Rin der auftrieb blieben
ungefähr 225 Stück un verkauft Der Kälberhandoel gestaltete
sich ruhig Bei den Schatfen fand etwa ein Fünftel des Be
standes Absatz Der Schweine markt verlief langsam und wird
voraussichtlich nicht geräumt

e

Tahinuugs Kinstell ungen
Ueber die nacohsteaenden irmen iss das Koakargrerſzhron eröſtnet

woruen Der vitz des Konxkursgerienots ist wo nörig in la mern dei
gefügt die Datea sind dar Bröttnangstermin äsr Ablauf der Anmeidoetrist
die erste Gläubigerversammiung unä der Prätangstarmun
Kaufmann Carl Hoffmann J Damitt Nacht in Berlin 2/9

12/10 3/10 12/2
Bauunternehmer P Kurzweg in Erfurt 31/8 7/10 3/10 2210
Kaufmann M B Sachse in Freiberg 31/8 4/10 27/9 22/10
Fabrikbesitzer Jul Heym in Firma Heym Sechmidt in

Freystadt Nieder Sehbl 2/9 20/9 2/10 2/10
Maler Karl Sperber Nachlass in Gräfenhainichen 30/8 21/9

30/9 30/9
Brauoreibesitzer Th Barthel in Ragubn Jessnitz 30/8 29/10

24/9 12/11
Tapezierer Polsterer u Dekorateur J Fuhrmann in Köln Ehren

wieder steigon werden zumal da die Rohgummipreise zurückgehen feld Köln 31/8 20/9 30/9 30/9
e r W on

rm i Co G m b in Köthen Anh 284822/10
Fleischermstr August Will in Königsberg 31/8 309 289 15/10
Kaufmann Paul Rajski in Kirchenjahn Mewe 268 239

12/9 27/9
Kassentabrikant Paul Dicx in Mänehen 318 1999 2849
Brauereibesitzer K A Bolle in Sörnewitz Oschatz 39 ö

30/9 25/11Ketir Kakes u Zwiebackfabrik G m b in Sohwelm
30/8 18/9 26/9 26/9

Bergarbeiter Paul Arno Riedel in Friedrichasgrün Wüldentels
2/9 23/9 2/10 2/10

Schiſta bewegungen
Berlin 4 September Kaiserliche Marine Oondor iet an

I1 August in Apia eingetrofken und geht am 10 September voy
dort nach Honolulu in See Hohenzoliern und Sleipner zowile
die Sehitffo der Hochseetlotto und des Manövergeschwaders haben
Wilhelmshaven bezw Sehillig Reede am 3 September verlasgen
Deutschland und Hobenzollern sind am 3 September nach

mittags bei Helgoland vor Anker gegangen Tpäbte S 83 und
8 87 sind am 1 September in Kiel als Depeschenboote der

Manöverleitung in Dienst gestellt Tpdbt s 66 ist am 2 Sep
tember in Kiel als Postboot für Seine Majestät während der Flotten
manöver in Dienst gestellt und nach Wilhelmshaven gegangen

WMarktpreiſe
der Woche vom 25 Auguſt bis 31 Auguſt 1907

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

v döchſter ſſierige ſrrgfed
erkaufsGegenſtand Einheit 714 c

gut 100 gigr 22 20 21 20 21 70
Weizen ſ mittel 21 80 20 80 21 30gering 21 40 21 21 20gut 20 80 19 80 20 30Roggen mittel 20 60 19 50 20 05gering 20 20 19 19 60gut 20 19 20 19 60Gerſte mittel 19 18 30 18 65gering 18 17 50 17 75e 18 40 16 80 17 60Hafer mittel m 17 80 16 40 17 10

gering 17 50 16 16 75Erbſen Viktoria handverleſene 23 50 21 50 22 do
gewöhnliche 20 50 19 50 20

Speiſebohnen
Linſen
Eßkartoſffei i 7 7 5 8Richtſtroh 6 5 5 voKrummſtroh Fuhrenpreis 3 80 3 20 38 50

Heu 7 50 660 7Rindfleiſch im Großhandel 1 Klgr 1130h 110 1 20oon der Keule 1 60 140 1 60Co Banche 1 40 1120 1 80
Schweinefleiſch 180 1140 1 60Kalbfleiſch 180 1160 1 70Hammeiſieiſch 1 25 150 1 65Geräucherter Speck 1 140 160Eßbutter 38 2170 2 85Eier 1 Schof 4 80 4 40Halle a den 3 September 1907

WMarktbericht
Donnerstag den 5 September

Eier pro Mandel 1,10 1,20 i Grüne Bohnen p Lt 0,08 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,80 40 Aepfel pro Mdl 0,80 0,50
Zwiebeln pro Mandel 08 Birnen pro Mdl 0,15 0,25
Neue Kartoffeln 5 Lt 0,25 0,30 Hetdelbeeren pro Ltr 0,25 0,89
Blumenkohl pro Stuck 0,15 40 reißelbeeren p Liter 0,30
Kohlrabi pro Mdl 0,25 0,380 tachelbeeren pro Ltr 0,25 0,80
Kohlrüben pro Stück Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Mohrrübden pr Mdl 0,08 Getr Pflaumen p Pfd 20Wemtohl ver Stuck 0,05 0,15 Enten pro Stück 3,50 4,00
Rotkohl vro Stück 0,05 0,20 Gänſe pro Stück 409 800
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 r 1,00 25Braunkohl pro Stück fHSühner pro Stü 75 2,50Salat 3 Stück 0,10 Rebhühner pro Stück 1,00 1,20
Sellerie pro Stück TTauden pro Paar 89 00Gurken p Mol 0,75 1,00 Kaninchen pro Stück 0,00 0,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Wafſerſtände Am 4 September Weißenfels Unterpegel 0,04
4 September Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,66 4 Septeruber
Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,34 Oberpegel L46
Dresden 1,51 Magdeburg 0,98

Berliner Börse A September I 7 Berlin Bankdiskont 5/290 Lombardzinstuss 61/29/0 Privatdiskont 42 o
Nachdruek verd
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